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VORWORT 

1. Das hier vorgelegte Werk enthält zwölf Beiträge über die Wirk-
samkeitsvoraussetzungen für Forderungsabtretungen, insbesondere zu 
Sicherungszwecken, in der Bundesrepublik Deutschland und in auslän-
dischen Rechtsordnungen. Dargestellt w i rd die Lage i n den Ländern 
Belgien, Dänemark, England, Frankreich, Italien, Japan, in den Nieder-
landen, in Österreich, der Schweiz, Spanien und in den Vereinigten 
Staaten von Amerika. 

Bei der Zusammenstellung der Beiträge haben sich die Herausgeber 
von der Beobachtung leiten lassen, daß die Forderungsabtretung als 
Sicherungsmittel in der Bundesrepublik Deutschland und im grenzüber-
schreitenden Kreditverkehr zunehmend an Bedeutung gewonnen hat. 
Das gilt jedoch nicht für alle Länder in gleicher Weise. Bei näherer 
Betrachtung zeigt sich vielmehr auf der einen Seite, daß etwa in Spa-
nien die Forderungsabtretung als Sicherungsinstrument nur wenig An-
wendung findet. Sie w i rd in diesem Land durch andere Rechtsfiguren 
ersetzt. Auf der anderen Seite ist auch in verschiedenen anderen Län-
dern erkannt worden, daß die Forderungsabtretung in hohem Maße 
dazu geeignet ist, Kreditsicherheiten zu stellen, ohne daß dies den 
anderen Gläubigern bekannt wird. Das führt  zu Konflikten, und es 
erfordert  den Ausgleich der beteiligten Interessen. 

2. Die Beiträge gehen von der jeweiligen nationalen Praxis der For-
derungsabtretung aus, ohne den Anspruch zu erheben, einen umfassen-
den rechtstatsächlichen Überblick zu geben. Das Ziel ist vielmehr, die 
nationalen Besonderheiten der rechtlichen Wirksamkeitsvoraussetzun-
gen herauszuarbeiten. 

Die Forderungsabtretung und die besonderen Probleme, die sich bei 
der Abtretung zu Sicherungszwecken ergeben, sind in vielen Ländern 
nicht oder nur unzulänglich geregelt. Eine Darstellung allein der gesetz-
lichen Regelung würde daher weder den wissenschaftlichen Erwartun-
gen noch den Bedürfnissen der Praxis gerecht. Die Bearbeiter haben 
vielmehr ihre Aufgabe darin gesehen, zugleich die Entwicklungen in der 
Rechtsprechung und in der Vertragspraxis aufzuzeigen, um damit ihre 
nationale Rechtsordnung der Rechtsvergleichung zu erschließen und sie 
der Praxis vorzustellen. 
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3. Die Herausgeber und die Autoren sind sich bewußt, daß eine 
Reihe von Fragen nicht bis in die letzten Winkel ausgeleuchtet werden 
konnte. Dessen sollte sich auch der Leser bewußt sein. Einzelnen Bei-
trägen sind ausführliche Schrifttumsverzeichnisse  angefügt. Unabhän-
gig hiervon ist in den Fußnoten auf weiterführende  Veröffentlichungen 
hingewiesen. 

4. Die Beiträge wurden zum Teil in der jeweiligen Landessprache 
verfaßt und anschließend übersetzt. Die Übersetzer haben sich dabei 
eine schwere Bürde aufgeladen und sich große Verdienste erworben. 
Wer jemanls rechtswissenschaftliche Texte zu übersetzen hatte, weiß, 
daß die Ubersetzung ein tiefes Eindringen in die Materie verlangt. Er 
weiß, daß die Übersetzung stellenweise einer eigenen Bearbeitung 
gleichkommt. Dabei muß man sich vergegenwärtigen, daß viele Be-
griffe  sich nicht oder doch nur unter großen Schwierigkeiten über-
setzen lassen, wei l sie in der jeweiligen nationalen Rechtssprache mit 
bestimmten Inhalten besetzt sind. Dieses Vorverständnis muß der 
Leser aufgeben, und er muß sich die Offenheit  der Begriffe  bei der 
Durcharbeitung der Beiträge jeweils bewußt machen. 

Autoren und Herausgeber haben Frau Rechtsanwältin Cornelia 
Weicker, Herrn Dr. Helmut Merkel und Herrn Dr. Reinhard Welter, 
Geschäftsführender  Assistent am Institut für internationales Recht 
des Spar-, Giro- und Kreditwesens an der Johannes Gutenberg-Uni-
versität, für ihren Einsatz bei der Vorbereitung dieses Bandes sehr zu 
danken. 

Mainz, im Dezember 1985 

Walther Hadding und Uwe H. Schneider 
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